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AKTUELLER STAND DES PROJEKTS

Das Projekt BERLIN HAT TALENT existiert beim Landessportbund Berlin (LSB) bereits seit dem Jahr 2010 
und wurde ursprünglich als reines Nachwuchsförderprogramm in der Abteilung Leistungssport konzipiert. 
Das Projekt ist einer breiten Öffentlichkeit erst seit der Auftaktpressekonferenz am 4. Februar 2015 be-
kannt. Zu diesem Zeitpunkt konnte der LSB zusammen mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Wissenschaft (SenBJW) auch die Senatsverwaltungen für Inneres und Sport (SenInnSport) Gesundheit und 
Soziales (SenGesSoz) sowie die Wirtschaftspartner AOK Nordost und Berliner Sparkasse vom gesellschaft-
lichen Nutzen des Projekts überzeugen. Seither werden neben talentierten Kindern auch erfolgreich jene 
Kinder vom LSB gefördert, die einen motorischen Förderbedarf aufweisen. Der aktuelle Stand des Projekts 
wird anhand der nachfolgenden Grafik verdeutlicht:
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27 Bewegungsfördergruppen 2016

6 Talentsichtungsgruppen 2016

BERLIN HAT TALENT / Bewegungsförder- und Talentsichtungsgruppen in Berlin im Jahr 2016

Im Schuljahr 2015/16 wurden insgesamt 7.133 Drittklässler aus 122 Berliner Schulen hinsichtlich ihrer 
motorischen Leistungsfähigkeit getestet. Anhand der Ergebnisse konnten wir 27 Bewegungsfördergrup-
pen (BFG) direkt an den Schulen einrichten, in denen ca. 270 Kinder regelmäßig sportartenübergreifend 
bewegt werden. Analog zu den sechs Testbezirken wurde auch in 2016 wieder jeweils eine zentrale Talent-
sichtungsgruppe (TSG) je Bezirk ins Leben gerufen.  

Projektkonzeption und operative Ziele
Sportlich talentierte Kinder werden durch den Einsatz des Deutschen Motorik-Test (DMT) entdeckt und 
in sechs Stadtbezirken zu „Talentiaden“ (Sportfesten) eingeladen, bei denen Landestrainer oder Vertreter 
der Sportarten vor Ort sind. Die Kinder, die noch nicht Mitglied in einem Sportverein sind bzw. noch nicht 
die passende Sportart gefunden haben, können sich in sogenannten „Talentsichtungsgruppen“ (TSG) 
über mehrere Monate in verschiedenen Sportarten ausprobieren. Unter dem Motto „Leistung macht 
Spaß“ ist es das grundlegende Ziel, talentierte Kinder in einen Sportverein zu überführen und die jeweils 
besten Kinder nach ca. drei Jahren an einer der drei Berliner Eliteschulen des Sports einzuschulen. 
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Kinder mit motorischem Förderbedarf werden ebenfalls identifiziert und unter dem Motto „Bewegung 
macht Spaß“ in Bewegungsfördergruppen integriert. In Kooperation mit Berliner Sportlehrkräften und 
Sportvereinen treiben diese Kinder, einem niedrigschwelligem Ansatz folgend, direkt in der Schule regel-
mäßig Sport und sollen mittelfristig in einem Sportverein ihrer Lieblingssportart nachgehen. Um die Über-
führung in adäquate Sportvereine zukünftig noch nachhaltiger zu gestalten, wird ab dem 01. Januar 2017 
die Sportjugend Berlin die Betreuung der Kinder mit motorischem Förderbedarf übernehmen. 

Sowohl für talentierte Kinder als auch für Kinder mit motorischem Förderbedarf gelten drei Grundsätze: 
Spaß, Freiwilligkeit, Ausprobieren!

Übergreifende Zielstellung
In den Schuljahren 2016/2017 sowie 2017/2018 wird das Projekt BERLIN HAT TALENT in sechs (von zwölf) 
Berliner Stadtbezirken umgesetzt. In diesem Zeitfenster werden jeweils ca. 7.000 Kinder gesichtet, mit 
dem Ziel, sie möglichst direkt in Sportvereine zu integrieren bzw. über TSG oder BFG entsprechend ihrer 
Ergebnisse qualifiziert zu fördern. Es ist weiterhin geplant, eine TSG je Bezirk aufzubauen. Durch die ers-
ten positiven Erfahrungen in Zusammenarbeit mit dem Berliner TSC soll die Betreuung dieser Gruppen 
perspektivisch in die Hände von Berliner Großsportvereinen gelegt werden, die in Form eines Sportarten-
karussels die Kinder mit den unterschiedlichen Abteilungen vertraut machen. Für Kinder mit motorischem 
Förderbedarf werden die BFG auch zukünftig niedrigschwellig in der Schule stattfinden. Unser Ziel besteht 
darin, dass jede Schule, in der der DMT durchgeführt wurde, in die Lage versetzt wird, eine BFG anzubie-
ten. Jeder Bezirk soll zumindest über fünf Bewegungsfördergruppen verfügen.    

Öffentlichkeitsarbeit 
Der Bekanntheitsgrad des Projekts in Berlin konnte im Kalenderjahr 2016 u.a. durch 22 Veranstaltungen, 
28 Print- sowie 81 Online-/TV-/Youtube-/Facebook-Beiträge weiter gesteigert werden. Zudem konnten wir 
zahlreiche ehemalige oder aktive Spitzensportler für die Unterstützung unseres Projektes gewinnen (u. a. 
Britta Steffen, Chris Owens, Marcus Groß, Lisa Unruh oder Yusra Mardini). Insgesamt wurden in diesem 
Zeitraum über 2 Millionen Kontakte generiert und das Projekt wird auch über die Berliner Landesgrenzen 
geschätzt! 

Dies verdeutlicht, dass das BERLIN HAT TALENT-Projektteam im Jahr 2016 fast alle zwei Wochen kontinu-
ierlich „vor Ort“ im Einsatz war und die Berliner Medien regelmäßig über die Initiative berichteten. Ohne 
eine Kooperation mit den Berliner Medien als Multiplikator ist es nicht möglich, umfangreich über den 
enormen sozialen Mehrwert der Initiative zu berichten. Für die kommenden Jahre gilt es, den nationalen 
Bekanntheitsgrad zu erhöhen und das positive Image des Projekts auszubauen.
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BERLIN HAT TALENT - Projektkonzeption (Quelle: LSB Berlin)
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EVENTS/VORORT-KOMMUNIKATION

Termin Veranstaltung Kontakte

13. Februar 2016  Talentiade Tempelhof Schöneberg 300

13. Februar 2016  ISTAF Indoor 2016 Berlin 12.648

25. Februar 2016 Abschlussveranstaltung BFG in Charlottenburg-Wilmersdorf 50

5. März 2016 Talentiade in Pankow 300

18. März 2016 PR Termin Übergabe Bewegungstonnen/Klaus Böger/Britta Steffen 40

18. April 2016 Abschlussveranstaltung BFG in Lichtenberg 50

23. April 2016 Talentiade in Treptow-Köpenick 300

19. Mai 2016 Übergabe Beraterverträge Spielbank 50

21. Mai 2016 Talentiade in Charlottenburg-Wilmerdorf 300

31. Mai 2016 Hoffest des Regierenden Bürgermeister 3.000

3. Juni 2016  Sportabzeichentour 2016 1.250

4. Juni 2016 Talentiade sportbetonte Grundschulen und Profivereine 300

15. Juli 2016 Einweihungsfeier der Sportschule im Olympiapark – Poelchau-Schule 540

28. August 2016 Familiensportfest im Olympiapark Berlin 35.376

3. September 2016 75. ISTAF 44.866

10. September 2016 Tag der offenen Tür des Bundespräsidenten /Schloss Bellevue 20.000

25. Oktober 2016 APG-Dialogplattform „Strukturen kommen in Bewegung“ 80

7. Dezember 2016 Pressetermin Yusra Mardini und GS Amalienhof 40

8. Dezember 2016 Jahresabschluss mit allen Helfern BHT in der Senatsverwaltung 20

10. Dezember 2016 CHAMPIONS - Berlin Sportler des Jahres 2.300

gesamt 2016 Durchführung Deutscher Motorik-Test an 124 Schulen im Schuljahr 2015/16 7.424

gesamt 2016 5 Informationsveranstaltungen für die Grundschulen 50

gesamt 2016 4 Workshops für die interessierten Lehrkräfte einer Bewegungsfördergruppe 40

Summe:  129.324
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PRINT-BERICHTERSTATTUNG

Medium Artikel Auflage

Kiek Mal 1. Januar 2016 20.000

Sparkasse Berliner Akzente 1. Januar 2016 82.000

Sport in Berlin 11. Januar 2016 6.500

Berliner Morgenpost 18. März 2016 104.567

B.Z. 18. März 2016 128.437

Fußball-Woche 2. Mai 2016 15.000

Sport in Berlin 6. Mai 2016 6.500

Fußball-Woche 6. Juni 2016 15.000

Sport in Berlin 8. Juli 2016 6.500

Berliner Morgenpost 1. August 2016 104.567

Progammheft ISTAF 3. September 2016 10.000

Fußball-Woche 5. September 2016 15.000

Sport in Berlin 12. September 2016 6.500

Fußball-Woche 26. September 2016 15.000

Der Tagesspiegel 1. November 2016 114.210

Berliner Zeitung 2. November 2016 94.625

Der Tagesspiegel 2. November 2016 114.210

Fußball-Woche 7. November 2016 6.500

Berliner Morgenpost 15. November 2016 104.567

Berliner Morgenpost 8. Dezember 2016 104.567

Nordkurier 22. Dezember 2016 76.063

Nordwest-Zeitung 22. Dezember 2016 109.436

Berliner Kurier 27. Dezember 2016 111.353

Der Tagesspiegel 27. Dezember 2016 108.364

B.Z. 28. Dezember. 2016 128.437

Summe: 1.607.903
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ONLINE UND SOZIAL MEDIA

Plattform Medium Veröffentlichung
Unique User

Aufrufe
Abonennten

berlin-hat-talent.de BERLIN HAT TALENT gesamt 2016 6.937

Facebook gesamt 2016 75.387

www.lsb-berlin.de Landessportbund Berlin gesamt 2016 320.041

www.youtube.com Youtube gesamt 2016 1.317

my-campus-berlin.com H:G 4. Januar 2016 13.500

istaf-indoor.de ISTAF INDOOR 13. Februar 2016 unbekannt

bz-berlin.de BZ 17. März 2016 222.169

berlin-recycling.de Berlin Recycling GmbH 18. März 2016 unbekannt

k-sc.de Köpenicker SC 23. April 2016 unbekannt

familiensportfest.de Sport im Olympiapark 13. Mai 2016 4.194

berlin-sport.de		  wiebewegenberlin! 13. Mai 2016 10.000

sport-gesundheitspark.de Sport-Gesundheitspark Berlin e.V. 20. Mai 2016 unbekannt

vbki.de Verein Berliner Kaufleute und Industrieller e.V. 31. Mai 2016 unbekannt

sportick.de Sportick 31. Mai 2016 364

fuechse-berlin.de Füchse Berlin Handball GmbH 6. Juni 2016 14.044

osp-berlin.de Olympiastützpunkt Berlin 6. Juni 2016 12.000

berlin-sport.de wiebewegenberlin! 7. Juni 2016 10.000

fleurop.de Fleurop AG 8. Juni 2016 155.844

eisbaeren-juniors.de Eisbären Juniors Berlin e.V. 9. Juni 2016 390.575

istaf.de ISTAF 15. Juli 2016 245.898

dega-gartenbau.de DEGA GARTENBAU 22. Juli 2016 8.600

fleurop.de Fleurop AG 3. August 2016 unbekannt

berlin-sport.de wiebewegenberlin! 19. August 2016 10.000

sportik.org Sportick 24. August 2016 unbekannt

berlin-sport.de wiebewegenberlin! 16. September 2016 10.000

tagesspiegel.de Tagesspiegel Online 2. November 2016 2.069.863

morgenpost.de Berliner Morgenpost 15. November 2016 1.871.444

rbb-online.de Rundfunk Berlin-Brandenburg 15. November 2016 unbekannt

die-linke.de Partei DIE LINKE 18. November 2016 unbekannt

Summe: 5.452.177
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ONLINE UND SOZIAL MEDIA

Plattform Medium Veröffentlichung
Unique User

Aufrufe
Abonennten

Instagram 7. Dezember 2016 41.500

morgenpost.de Berliner Morgenpost 8. Dezember 2016 2.340.472

swimcups.de Wasserfreunde Spandau 04 e.V. 9. Dezember 2016 unbekannt

nwzonline.de NWZonline 26. Dezember 2016 122.871

berliner-kurier.de Berliner Kurier 27. Dezember 2016 150.759

tagesspiegel.de Tagesspiegel Online 27. Dezember 2016 240.243

bz-berlin.de BZ Online 28. Dezember 2016 2.038.067

Summe:  4.933.912 

 

ÜBER  
12 MIO. 
KONTAKTE!IN ALLEN MEDIEN
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VERANSTALTUNGEN
Neben den projektnahen Veranstaltungen, wie den Talentiaden sowie Talentsich-
tungs- oder Bewegungsfördergruppen, in denen der Fokus auf der individuellen 
Förderung der teilnehmenden Kinder liegt, beteiligen wir uns auch an zahlreichen 
öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen/ Events. Hier liegt die Zielstellung in der 
Erhöhung des Bekanntheitsgrades in der Öffentlichkeit (u.a. Sportvereine, Partner, 
Spitzensportler). Dazu zählen vor allem die Mitmachangebote im Vorprogramm des 
ISTAF, während des Familiensportfestes im Olympiapark oder auch die Einbindung 
von Spitzensportlern z.B. im Rahmen der feierlichen Übergabe der Beraterverträge. 
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FOTO-IMPRESSIONEN

Bewegungsfördergruppen im Bezirk Spandau

Pressetermin am 07.12.2016 mit Yusra Mardini in der Grundschule am Amalienhof
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Pressetermin am 07.12.2016 mit Yusra Mardini in der Grundschule am Amalienhof

Chris Owens (Großneffe von Jesse Owens) unterstützt die Talentiade am 23.04.2016 in Treptow-Köpenick
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Talentiade am 13.02.2016 in Tempelhof-Schöneberg

TALENTIADEN 2016
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Talentiade am 05.03.2016 in Pankow
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Talentiade am 23.04.2016 in Treptow-Köpenick
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Talentiade am 23.04.2016 in Treptow-Köpenick Talentiade am 21.05.2016 in Charlottenburg-Wilmersdorf
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Talentiade am 04.06.2016 der Sportbetonten Grundschulen & „Profivereine machen Schule“



 19  

TALENTSICHTUNGSGRUPPEN

Talentiade am 04.06.2016 der Sportbetonten Grundschulen & „Profivereine machen Schule“
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SOMMERFEST DER SPORTSCHULE IM
OLYMPIAPARK - POELCHAU-SCHULE

Die Schüler beim Austesten der Stationen

Schulleiter Matthias Rösner mit Schülern am Stand von BERLIN HAT TALENT
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Die Schüler beim Austesten der Stationen

Schulleiter Matthias Rösner mit Schülern am Stand von BERLIN HAT TALENT
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SPITZENSPORTLER FÜR BERLIN HAT TALENT

Spitzensportler am Messestand von BERLIN HAT TALENT bei der Übergabe der Beraterverträge am 20.05.2016
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Spitzensportler am Messestand von BERLIN HAT TALENT bei der Übergabe der Beraterverträge am 20.05.2016 Spitzensportler/innen am Messestand von BERLIN HAT TALENT bei der Übergabe der Beraterverträge am 20.05.2016
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Spitzensportler/innen am Messestand von BERLIN HAT TALENT bei der Übergabe der Beraterverträge am 20.05.2016 Spitzensportler/innen am Messestand von BERLIN HAT TALENT bei der Übergabe der Beraterverträge am 20.05.2016
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Spitzensportler/innen am Messestand von BERLIN HAT TALENT bei der Übergabe der Beraterverträge am 20.05.2016



 26  

Bezirk Lichtenberg

Bezirk Pankow

INFO-VERANSTALTUNGEN UND WORKSHOPS 
FÜR SPORTLEHRKRÄFTE
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Bezirk Lichtenberg

Bezirk Pankow

Sportbetonte Grundschulen
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BEWEGUNGSFÖRDERGRUPPEN
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Übergabe der Bewegungstonne durch LSB-Präsident Klaus Böger und Olympiasiegerin Britta Steffen am 17.03.2016Übergabe der Bewegungstonnen an teilnehmende Grundschulen in Berlin

Berlin Recycling unterstützt das Projekt durch die Zuverfügungstellung der leeren Bewegungstonnen
(Übergabe durch Herrn Hartramph, Leiter Marketing)

DIE BERLIN RECYCLING BEWEGUNGSTONNE
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Übergabe der Bewegungstonne durch LSB-Präsident Klaus Böger und Olympiasiegerin Britta Steffen am 17.03.2016
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WEITERE EVENTS

Abschlusstraining mit der Bewegungsfördergruppe im Sport-Gesundheitspark am 07.03.2016

BERLIN HAT TALENT beim Hoffest des Regierenden Bürgermeisters am 31.05.2016
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Zuschauerblock BERLIN HAT TALENT beim ISTAF im Olympiastadion Berlin am 03.09.2016

Bundespräsident Joachim Gauk besucht die Sportabzeichentour am 03.07.2016 
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Famliliensportfest im Olympiapark Berlin am 28.08.2016

Vorbereitungen für das Internationale Stadionfest im Olympiasstadion Berlin am 03.09.2016
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Pressekonferenz Auswertung BERLIN HAT TALENT am 01.11.2016

Jahresabschluss für alle Volunteers des Projekts am 08. Dezember 2016 in der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft

Famliliensportfest im Olympiapark Berlin am 28.08.2016

Vorbereitungen für das Internationale Stadionfest im Olympiasstadion Berlin am 03.09.2016
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WERBEMITTEL
Im Rahmen der zahlreichen Veranstaltungen des Projektes werden diverse Werbe-
mittel eingesetzt, deren Kernziele in der Projekterläuterung (z.B. Flyer, Klatschpap-
pen, Plakate), dem Markenbranding während der Veranstaltung (z.B. Werbebanner, 
Roll-Up, Aufsteller) und der umfassenden Präsentation der Projektpartner sowie 
Sponsoren (auf allen Werbemitteln mit Logopräsenz) liegen.
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Dieses Angebot wird durch die Sentsverwaltung für Inneres und Sport aus dem Teilhabeprogramm sowie durch die Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales finanziert und ist Bestandteil des Aktionsprogrammes Gesundheit.

Werbebanner (B 300 x H 125 cm)



 39  

Rollup mit Bildern (B 85 x H 200 cm)

AUCH DU 

HAST TALENT !

Dieses Angebot wird durch die Sentsverwaltung für Inneres und Sport aus dem Teilhabeprogramm sowie durch die Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales finanziert und ist Bestandteil des Aktionsprogrammes Gesundheit.

Eine Initiative von:
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Rollup mit Konzept (B 85 x H 200 cm)

Dieses Angebot wird durch die Sentsverwaltung für Inneres und Sport aus dem Teilhabeprogramm sowie durch die Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales finanziert und ist Bestandteil des Aktionsprogrammes Gesundheit.

Eine Initiative von:
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Poster Talentiaden Schuljahr 2016/2017 DIN A2

AUCH DU 

HAST TALENT !

...immer am Samstag, im Zeitraum von 10:00 bis ca. 13:00 Uhr

Eine Initiative von:

12.12.2015 Lichtenberg Seelenbinderhalle, Paul-Heyse-Straße 26, 10407 Berlin

13.02.2016 Tempelhof-Schöneberg Schöneberger Sporthalle, Sachsendamm 12, 10829 Berlin

05.03.2016 Pankow Sporthalle Robert-Havemann-Schule, Achillesstraße 79, 13125 Berlin

23.04.2016 Treptow-Köpenick Hämmerlinghalle, Friedenstraße 1, 12555 Berlin

21.05.2016 Charlottenburg-Wilmersdorf Sporthalle Charlottenburg, Sömmeringstraße 29, 10589 Berlin

04.06.2016 Sportbetonte Schulen & 
„Profivereine machen Schule“

Große Halle des Sportforums Berlin, Weißenseer Weg 51-55, 13053 Berlin

KOMM MIT GUTER LAUNE 
& 

IN SPORTKLEIDUN
G

©
 T
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ng

© Foto Camera4

Dieses Angebot wird durch die Sentsverwaltung für Inneres und Sport aus dem Teilhabeprogramm sowie durch die Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales finanziert und ist Bestandteil des Aktionsprogrammes Gesundheit.
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Aufsteller (B 284 x H 109 cm)

Dieses Angebot wird durch die Sentsverwaltung für Inneres und Sport aus dem Teilhabeprogramm sowie durch die Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales finanziert und ist Bestandteil des Aktionsprogrammes Gesundheit.
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Plakat ISTAF INDOOR

       SCHOOLS CUP 
       FINALE beim

Unterstützt eure Schule! 
Tickets gibt‘s ab 8 € 

Fragt eure Sportlehrer!

WIR SIND
DABEI

Eine Gemeinschaftsaktion von:

13. februar 2016
mercedes-benz arena berlin
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Informationsflyer „So funktioniert BERLIN HAT TALENT“
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Klatschpappen DIN A3
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Plakat im Format 18/1 für den LSB-Eingangsbereich

Kinder fördern, Kinder fordern!
Jedes Kind hat eine besondere Begabung. Wir  
möchten das sportliche Potenzial eines jeden Kindes 
entwickeln! Aus diesem Grund unterstützen wir  
Talente und Kinder mit motorischem Förderbedarf. 
Auch Du hast Talent. Davon sind wir überzeugt.

Eine Initiative von: Projektpartner:

www.berlin-hat-talent.de
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Messewand (B 360 x H 250 cm)
Einsatz bei Talentiaden, Übergabe der Beraterverträge, Journalistenreise etc.
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Zelt
Größenverhältnis 1:100, Einsatz bei sämtlichen Außenveranstaltungen

Pneu Zelt 4x4, Größenverhätnis 1:10

www.berlin-hat-talent.de
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Siegerurkunde (Platz 1-3) Talentiade DIN A4

. Platz
bei der TALENTIADE

in der Disziplin

Datum Unterschrift
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Teilnehmerurkunde Talentiade DIN A4

Für die erfolgreiche Teilnahme
an der 

TALENTIADE
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Nachweis ehrenamtliches Engagement

für ehrenamtliches Engagement
beim Projekt „Berlin hat Talent“

©
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P 
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or

tm
ar
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ti

ng

        Berlin, TT.MM.JJJJ

Das Projekt "Berlin hat Talent" ist eine Initiative des Landessportbundes Berlin 
sowie der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft und verfolgt 
das Ziel, motorisch begabte und motorisch schwache Kinder zu fordern und zu 
fördern. 
 
Herr/ Frau Vorname Name war vom TT.MM. bis zum TT.MM.JJJJ für das Projekt 
"Berlin hat Talent" ehrenamtlich tätig. In diesem Zeitraum unterstützte er/sie 
das Projektteam bei Sichtungs- und Betreuungsterminen in Berliner Schulen mit 
einem Gesamtaufwand von … Stunden. 
 
Mit ihrem/seinem ehrenamtlichen Engagement hat Herr/Frau Name einen we- 
sentlichen Beitrag zum Erfolg des Projektes geleistet. Hierfür möchten wir uns 
herzlich bedanken! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Klaus Böger      
Präsident  
Landessportbund Berlin e.V. 
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REDAKTIONELLE 
BEITRÄGE UND  

ANZEIGEN
Aufgrund der Aktualität sowie der Brisanz der Themen „Nachwuchsförderung“ und 
„gesundheitliche Prävention“ steht das Projekt BERLIN HAT TALENT im Fokus des 
öffentlichen Interesses. Dies spiegeln die zahlreichen Beiträge in den Printmedien 
wieder. Neben regionalen Veröffentlichungen finden sich auch einige Beiträge in 
Zeitschriften und Magazinen außerhalb Berlins wieder. Zusätzlich sind wir bestrebt 
regelmäßig über aktuelle Neuigkeiten in den LSB-Printmedien zu berichten (z.B. 
Sport in Berlin, Berliner Sport- und Verbandspolitik in der Fußball-Woche).
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Januar/Februar 2016, Sport in Berlin
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Januar 2016, Berliner Kinder- und Familienzeitung
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18. März 2016, Medienecho Übergabe einer Bewegungstonne



 57  

Mai/Juni 2016, Chris Owens bei der Talentiade und Übergabe
Bewegungstonne, Sport in Berlin und Fußball-Woche
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Juni/August 2016, Talentiade Sportbetonte Schulen und Hoffest,
Fußball-Woche und Sport in Berlin
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01. August 2016, Berliner Morgenpost, EXTRA OLYMPIA, Anzeige
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03. September 2016, Programmheft ISTAF, Anzeige
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05. September 2016, Fußball-Woche 
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September/Oktober 2016, Sport in Berlin 
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26. September 2016, Fußball-Woche
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02. November 2016, Berliner Zeitung
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02. November 2016, DER TAGESSPIEGEL
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07. November 2016, Fußball-Woche
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15. November 2016, Berliner Morgenpost
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08. Dezember 2016, Berliner Morgenpost
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22. Dezember 2016, Nordkurier

Das war ein verrücktes Jahr für Schwimmerin Mardini

Seite  von 1 2

 

Nordkurier - Neubrandenburger Zeitung Stargard vom 22.12.2016, Seite 11 / Sport

Das war ein verrücktes Jahr  für Schwimmerin Mardini
Berlin.  ist umringt von Kindern. Einige umarmen die syrische Schwimmerin, andere verabschiedet sie mitYusra Mardini
einem High-Five. Der Star des Flüchtlingsteams bei den Olympischen Spielen in Rio de Janeiro ist an diesem Dezember-Tag
zu Gast an der Grundschule am Amalienhof in Berlin-Spandau. Zusammen mit ihrem Betreuer und Trainer Sven Spannekrebs
hat sie den Sportunterricht der Drittklässler geleitet. " Ich liebe Kinder, sie sind so verspielt und offenherzig" , sagt die
18-Jährige.
Sie hat seit ihrer Flucht aus Damaskus seit über einem Jahr in Berlin eine neue Heimat gefunden. Der Besuch der Schule
unter dem Motto " Berlin hat Talent"  ist nur eines von mehreren Projekten, das Mardini seit ihrer Rückkehr aus Rio in diesem
Sommer unterstützt. " Ich möchte etwas zurückgeben" , betont die immer fröhlich wirkende junge Frau.
Durch ihre filmreife, dramatische Flucht mit einem gekenterten Boot ist die junge Syrerin zu einer Art Medienstar geworden.
Die Anfragen aus aller Welt sind nach den Sommerspielen kaum weniger geworden. " Wir haben nach Rio von 50
TV-Stationen das Angebot für einen Film oder eine Dokumentation über ihr Leben erhalten" , berichtet Spannekrebs.
Mardini blickt auf bewegende Ereignisse zurück. " Das war ein verrücktes Jahr" , sagt sie: Olympia, die Bambi-Verleihung an
ihre Schwester und sie, aber auch die Treffen mit dem  scheidenden US-Präsidenten Barack Obama bei der UN in New York
oder dem Papst  in Rom.
Dem Papst einfach " Hallo"  gesagt
Obama sei " cool"  gewesen. Auf die Frage, wie das Treffen im Vatikan mit Papst Franziskus verlaufen sei, antwortet sie: " Ich
habe ihm Hallo gesagt" , und lacht danach. Spannekrebs fügt mit einem Augenzwinkern hinzu: " Jetzt warten wir auf eine
Gelegenheit, auch Lionel Messi  kennenzulernen."
Ihre Unbekümmertheit hat sich die junge Frau trotz des Rummels um ihre Person bewahrt. " Sie ist sehr bodenständig" ,
erzählt Spannekrebs. Künftig möchte er die Betreuung Mardinis abgeben und seiner herkömmlichen Aufgabe nachgehen: die
Schwimmerinnen und Schwimmer bei den Wasserfreunden Spandau 04  trainieren.
Das Schicksal vieler Flüchtlinge und der Menschen in Syrien gehen Mardini nahe. " Wenn ich Nachrichten über Aleppo im
Fernsehen sehe, gehe ich auf mein Zimmer und weine."  Bei den Gedanken an ihre Freunde im heimatlichen Damaskus
kommt Wehmut auf. " Manchmal denke ich, was mache ich hier eigentlich" , gibt sie zu. Doch dann erinnert sie sich daran,
dass sie ihre Position nutzen möchte, um anderen Menschen zu helfen und Mut zu verbreiten.
Als neuer Helfer des UN-Flüchtlingswerkes möchte sie auf die Situation der in Angst und auf der Flucht lebenden Menschen
aufmerksam machen. In Berlin plant sie, kostenlos Schwimmunterricht anzubieten. In der Hauptstadt hat sie eine zweite
Heimat gefunden. Hier geht sie in die neunte Klasse einer Sportschule, wohnt zusammen mit ihren beiden Schwestern und
der Mutter in  einer Wohnung.
Mardini sieht vorerst in Deutschland ihre Zukunft. " Die nächsten fünf Jahre werde ich auf jeden Fall in Deutschland bleiben."

Matthias Bossaller
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Sport KurierSport Kurier Seite 13:
Hansas-Heimpleiten nerven 
auch die Spieler. Wo liegen 
die Gründe für den Fluch?

Yusra Mardini gab im Schwimmbecken von Rio de Janeiro ihren olympischen Einstand. FOTO: AVANDEIRA JR

BERLIN. Yusra Mardini ist um-
ringt von Kindern. Einige um-
armen die syrische Schwim-
merin, andere verabschiedet 
sie mit einem High-Five. Der 
Star des Flüchtlingsteams bei 
den Olympischen Spielen in 
Rio de Janeiro ist an diesem 
Dezember-Tag zu Gast an der 
Grundschule am Amalienhof 
in Berlin-Spandau. Zusam-
men mit ihrem Betreuer und 
Trainer Sven Spannekrebs hat 
sie den Sportunterricht der 
Drittklässler geleitet. „Ich 
liebe Kinder, sie sind so ver-
spielt und offenherzig“, sagt 
die 18-Jährige. 

Sie hat seit ihrer Flucht 
aus Damaskus seit über 
einem Jahr in Berlin eine 

neue Heimat gefunden. Der 
Besuch der Schule unter dem 
Motto „Berlin hat Talent“ ist 
nur eines von mehreren Pro-
jekten, das Mardini seit ihrer 
Rückkehr aus Rio in diesem 
Sommer unterstützt. „Ich 
möchte etwas zurückgeben“, 
betont die immer fröhlich 
wirkende junge Frau.

Durch ihre filmreife, dra-
matische Flucht mit einem 
gekenterten Boot ist die junge 
Syrerin zu einer Art Medien-
star geworden. Die Anfragen 

aus aller Welt sind nach den 
Sommerspielen kaum weni-
ger geworden. „Wir haben 
nach Rio von 50 TV-Stationen 
das Angebot für einen Film 
oder eine Dokumentation 
über ihr Leben erhalten“, be-
richtet Spannekrebs. 

Mardini blickt auf bewe-
gende Ereignisse zurück. 
„Das war ein verrücktes 
Jahr“, sagt sie: Olympia, die 
Bambi-Verleihung an ihre 
Schwester und sie, aber 
auch die Treffen mit dem  

scheidenden US-Präsidenten 
Barack Obama bei der UN 
in New York oder dem Papst  
in Rom. 

Dem Papst 
einfach „Hallo“ gesagt
Obama sei „cool“ gewesen. 
Auf die Frage, wie das Treffen 
im Vatikan mit Papst Fran-
ziskus verlaufen sei, antwor-
tet sie: „Ich habe ihm Hallo 
gesagt“, und lacht danach. 
Spannekrebs fügt mit einem 
Augenzwinkern hinzu: „Jetzt 
warten wir auf eine Gele-
genheit, auch Lionel Messi  
kennenzulernen.“

Ihre Unbekümmertheit 
hat sich die junge Frau trotz 
des Rummels um ihre Per-
son bewahrt. „Sie ist sehr 
bodenständig“, erzählt Span-
nekrebs. Künftig möchte er 
die Betreuung Mardinis ab-
geben und seiner herkömm-
lichen Aufgabe nachgehen: 
die Schwimmerinnen und 
Schwimmer bei den Was-
serfreunden Spandau 04  
trainieren. 

Das Schicksal vieler Flücht-
linge und der Menschen in 
Syrien gehen Mardini nahe. 

„Wenn ich Nachrichten über 
Aleppo im Fernsehen sehe, 
gehe ich auf mein Zimmer 
und weine.“ Bei den Gedan-
ken an ihre Freunde im hei-
matlichen Damaskus kommt 
Wehmut auf. „Manchmal 
denke ich, was mache ich 
hier eigentlich“, gibt sie zu. 
Doch dann erinnert sie sich 
daran, dass sie ihre Position 
nutzen möchte, um anderen 
Menschen zu helfen und Mut 
zu verbreiten.

Als neuer Helfer des UN-
Flüchtlingswerkes möchte 
sie auf die Situation der in 
Angst und auf der Flucht le-
benden Menschen aufmerk-
sam machen. In Berlin plant 
sie, kostenlos Schwimm-
unterricht anzubieten. In der 
Hauptstadt hat sie eine zwei-
te Heimat gefunden. Hier 
geht sie in die neunte Klasse 
einer Sportschule, wohnt zu-
sammen mit ihren beiden 
Schwestern und der Mutter in  
einer Wohnung. 

Mardini sieht vorerst in 
Deutschland ihre Zukunft. 
„Die nächsten fünf Jahre 
werde ich auf jeden Fall in 
Deutschland bleiben.“

Sie war das Gesicht des 
Flüchtlings-Teams bei den 
Olympischen Spielen. 
Die syrische Schwimmerin  
Yusra Mardini blickt auf eine 
spannende Zeit zurück. 
Die heute in Berlin 
lebende Athletin hat auch 
in der Zukunft noch  
einiges vor.

Das war ein verrücktes Jahr 
für Schwimmerin Mardini

Matthias BossallerVon

Yusra Mardini (rechts) und ihre Schwester Sarah präsentierten 
stolz den Bambi als „Stille Helden“.  FOTO: JÖRG CARSTENSEN

MÖNCHENGLADBACH. Nach 
unruhigen Zeiten und der 
Trennung von Cheftrainer 
André Schubert setzt Borus-
sia Mönchengladbach auf 
Stabilität und Besonnenheit. 
„Jetzt gilt es, einen Trainer 
zu finden, der uns wieder ein 
Stück weit Stabilität zurück-
bringt und den Jungs Impulse 
geben kann. Und der mit uns 
den Weg weitergeht, mit jun-
gen Spielern zu arbeiten und 
etwas aufzubauen“, sagte 
Sportdirektor Max Eberl. Bei 
der Suche nach einem Nach-
folger steht Dieter Hecking 
offensichtlich hoch im Kurs. 
Nach übereinstimmenden 
Medienberichten ist die Ver-
pflichtung bereits perfekt. 
Hecking soll einen Vertrag bis 
2019 erhalten. Die Borussia 
bestätigte das nicht. 

Der ehemalige Trainer 
des VfL Wolfsburg ist seit  
17. Oktober auf dem Markt 
und könnte mit seiner ruhi-
gen Art und seiner Erfahrung 
ein geeigneter Kandidat sein. 

Die Trennung von Schu-
bert war unumgänglich und 
stand bereits am Dienstag-
abend nach der 1:2-Niederla-
ge gegen den VfL Wolfsburg 
fest. Am Ende hätte dem 
Chefcoach auch kein Sieg 
mehr geholfen. Nach nur  
15 Monaten und einer bemer-
kenswerten Talfahrt in den 
letzten Wochen wurde der 
45-Jährige von seinen Aufga-
ben freigestellt. „Wir haben 
in den letzten Tagen viele 
Gespräche geführt und unse-
re sportliche Entwicklung  
analysiert“, teilte Eberl mit. 

Gladbach holt  
wohl Hecking 
als Trainer

Dieter Hecking darf wieder in 
der Bundesliga ran. FOTO: STEFFEN

MÜNCHEN. Der FC Bayern bleibt 
die Macht im deutschen Fuß-
ball. Mit einer meisterlichen 
Vorstellung entzauberten die 
Münchner Stars den Senk-
rechtstarter RB Leipzig im 
Jahres-Endspiel mit 3:0 (3:0) 
und können Weihnachten an 
der Tabellenspitze genießen. 
Der Rekordmeister spielte 
mit einem Doppelschlag der 
Spanier Thiago (17. Minute) 
und Xabi Alonso (25.) schon 
vor der Roten Karte für den 
Leipziger Emil Forsberg (30.) 
nach einem groben Foulspiel 
an Philipp Lahm seine größe-
re Klasse aus. In Überzahl leg-
te in dem früh entschiedenen 

Bundesliga-Topspiel am Mitt-
woch vor 75 000 Zuschauern 
in der Münchner Arena Ro-
bert Lewandowski per Foul-
elfmeter (45.) noch nach.

„Deutscher Meister wird 
nur der FCB“ sangen die 
Münchner Fans schon 20 
Minuten vor Schluss der ein-
seitigen Partie. Die Bayern ge-

hen nach der besten Saison-
leistung mit 39 Punkten in 
die Winterpause, die am 20. 
Januar mit einem Gastspiel in 
Freiburg endet. „Wir waren 
sehr aggressiv und hatten so-
fort das Spiel unter Kontrol-
le“, sagte Bayerns hochzufrie-
dener Trainer Carlo Ancelotti 
im TV-Sender Sky. Die erste 

Hälfte sei seiner Vorstellung 
vom perfekten Fußball sehr 
nahe gekommen. „Dieses 
Spiel gibt uns Selbstvertrau-
en für die Zukunft.“

Trotz der zweiten Saison-
niederlage können auch die 
Leipziger stolz sein auf ihr 
erstes Halbjahr in der Bun-
desliga. Mit 36 Zählern star-

ten die Sachsen als Zweite 
und mit einem schönen Vor-
sprung auf die Verfolger als 
Champions-League-Aspirant 
in die zweite Hälfte. „Wir 
waren nicht ganz bereit, al-
les auf den Platz zu legen. 
Die Münchner waren einfach 
besser“, sagte Leipzigs Yussuf 
Poulsen.

Spitzenspiele halten oft 
nicht, was sie versprechen. 
Das war bei dieser Premiere 
aber absolut nicht der Fall. 
Von der ersten Minute an sa-
hen die Zuschauer bei Tem-
peraturen um die null Grad 
eine Auseinandersetzung von 
hoher Intensität und vor al-
lem eine Demonstration der 
Klasse und eine Ausnahme-
stellung der Münchner.

Der „Schlüssel“ zum Er-
folg sei eine ausgewogene Ba-
lance zwischen Offensive und 
Defensive, hatte Ancelotti er-
klärt. Entsprechend richtete 

er seine Aufstellung aus, in 
der er auf Arjen Robben und 
Douglas Costa als schnel-
le Außen neben Torjäger 
Lewandowski sowie einem 
kompakten Mittelfeld um 
Routinier Alonso vertraute.

Franck Ribéry und Tho-
mas Müller mussten im 
4-2-3-1-System auf der Ersatz-
bank schmoren. Ancelotti 
setzte auf seinen Spielmacher 
Thiago – der auch prompt als 
Torschütze und Vorbereiter 
glänzte. Die Leipziger setzten 
zwar den ersten torgefähr-
lichen Akzent, als Poulsen 
nur knapp an einer Herein-
gabe von Timo Werner vorbei 
rutschte (4.), doch ansonsten 
konnten sie ihr Tempo-Pres-
sing nicht entfalten.

Taktisch hervorragend 
eingestellt und unglaublich 
konzentriert, gingen die per-
sonellen Entscheidungen An-
celottis voll auf.

Bayern überwintern als Nummer eins – Leipzig chancenlos 

Das Spitzenspiel zwischen 
dem Rekordmeister und dem 
Aufsteiger ist früh 
entschieden. Leipzig sah rot.

Schiedsrichter Felix Zwayer zeigt die rote Karte gegen Emil Forsberg von Leipzig.  FOTO: TOBIAS HASE

Klaus Bergemann
und Christian Kunz
Von
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28. Dezember 2016,  BZ
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WEITERE
PUBLIKATIONEN

Mit der Veröffentlichung des Fachbuches „Neue Ansätze der Talent- & Bewegungs-
förderung – Reflexionen zum gleichnamigen Symposium“ wurden zahlreiche Mei-
nungsbilder, Haltungen und Diskussionen aus den Fachbereichen Wissenschaft, Po-
litik sowie Verband-/ Vereinsarbeit anschaulich zusammengetragen. Im Zentrum des 
Symposiums stand das Projekt BERLIN HAT TALENT. Weiterhin wird das Projekt in 
„Berlin for Business“ von Katrin Starke anschaulich dargestellt.
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Berlin for Business von Katrin Starke
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Fachbuch BERLIN HAT TALENT
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ONLINE-BEITRÄGE
Auf den Web-Präsenzen des Projektes BERLIN HAT TALENT sowie des Landessport-
bundes Berlin halten wir alle interessierten Leser stets auf dem Laufenden. Auch 
im weiteren Online-Bereich wird umfassend über das Projekt informiert. Neben der 
klassischen Berichterstattung auf den diversen Webseiten erfahren wir auch eine 
gesteigert Aufmerksamkeit im Bereich Social Media (v.a. Facebook, Youtube, Ins-
tagram).
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HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 26. Januar 2016,

Informationsveranstaltung für die Lichtenberger Grundschulen

Homepage (HP) H:G am 04. Januar 2016, Aktion mit Ausrufezeichen

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 23. Februar 2016,

Erfolgreicher Start in 2016 mit der Talentiade in Tempelhof-Schöneberg

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 29. Februar 2016,

„Bewegung macht Spaß“ – Sportliche Abschlussveranstaltung

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 01. März 2016,

Informationsveranstaltung für Sportlehrkräft in Tempelhof-Schöneberg

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 07. März 2016,

Workshop für Sportlehrkräfte in Lichtenberg am 02.03.2016

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 08. März 2016,

Talentiade in Pankow am 05.03.2016
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HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 18. März 2016,

LSB Berlin übergibt „Bewegungstonnen“

Facebook LSB am 12. April 2016,

Imagefilm „So funktioniert Berlin hat Talent“

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 25. April 2016,

Talentiade in Treptow-Köpenick am 23.04.2016

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 16. April 2016,

Informationsveranstaltung für Sportlehrkräfte in Pankow

HP wirbewegenberlin! am 13. Mai 2016,

Fachbuch BERLIN HAT TALENT erschienen

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 19. Mai 2016,

Übergabe von Bewegungstonnen an Schulen

Facebook Landessportbund am 29. April 2016,

Chris Owens bei der Talentiade

HP Landessportbund Berlin am 26. April 2016,

Chris Owens bei der Talentiade
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HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 20. Mai 2016,

Berliner Spitzensportler informieren sich über BERLIN HAT TALENT

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 23. Mai 2016,

Talentiade in Charlottenburg-Wilmerdorf am 21. Mai 2016

HP VBKI am 31. Mai 2016,

Auf die Plätze, fertig, Sport! - Saisonauftakt von „Sport macht Schule“

HP Landessportbund Berlin am 01. Juni 2016,

LSB beim Hoffest des Regierenden Bürgermeisters

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 03. Juni 2016,

BERLIN HAT TALENT auf der Sportabzeichentour 2016

Facebook Landessportbund am 01. Juni 2016,

Michael Müller interessiert sich für das Projekt BERLIN HAT TALENT

HP Landessportbund Berlin am 04. Juni 2016,

BERLIN HAT TALENT feiert Jahreshöhepunkt

Facebook Landessportbund Berlin am 04. Juni 2016,

BERLIN HAT TALENT feiert Jahreshöhepunkt
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HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 06. Juni 2016,

BERLIN HAT TALENT feiert Jahreshöhepunkt am 04. Juni 2016

HP wirbewegenberlin! am 07. Juni 2016,

BERLIN HAT TALENT feiert Jahreshöhepunkt

HP FLEUROP am 08. Juni 2016,

Strahlende Kinderaugen bei der Talentiade von BERLIN HAT TALENT

Facebook Landessportbund am 09. Juni 2016,

Eindrücke der Talentiade am 04.06.2016 in bewegten Bildern

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 14. Juni 2016,

INFO-Veranstaltung für Sportlehrkräfte in Charlottenburg-Wilmersdorf

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 23. Juni 2016,

Workshop für Sportlehrkräfte in Pankow am 20.06.2016

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 04. Juli 2016,

BERLIN HAT TALENT im neuen Schuljahr 2016/17

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 12. Juli 2016,

BERLIN HAT TALENT bei „Sport macht Schule“ des VBKI
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HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 18. Juli 2016,

Workshop für Sportlehrkräfte in sportbetonten Grundschulen

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 19. Juli 2016,

Einweihungsfeier der Sportschule im Olympiapark – Poelchau-Schule

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 19. Juli 2016,

Zeit, einmal Danke zu sagen

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 02. August 2016,

Erste Erfahrungsberichte unserer Übungsleiter (Pankow)

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 17. August 2016,

Weitere Bewegungstonnen zur Förderung der sportlichen Aktivität

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 18. August 2016,

Erste Erfahrungsberichte unserer Übungsleiter (sportbetonte GS)

HP Landessportbund Berlin am 20. August 2016,

Weitere Bewegungstonnen übergeben

HP wirbewegenberlin! am 19. August 2016,

Weitere Bewegungstonnen
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HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 13. September 2016,

BERLIN HAT TALENT beim 75. ISTAF im Berliner Olympiastadion

HP wirbewegenberlin! am 16. September 2016,

BERLIN HAT TALENT beim 75. ISTAF im Berliner Olympiastadion

HP Landessportbund Berlin am 20. Oktober 2016,

LSB-Präsidentenversammlung 2016

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 24. Oktober 2016,

Freche Interviews der Nachwuchssportler Max und Helene beim ISTAF

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 25. Oktober 2016,

APG-Dialogplattform „Strukturen kommen in Bewegung“

HP DER TAGESSPIEGEL am 02. November 2016,

Drittklässler schneiden bei Sportstudie gut ab

HP rbb am 11. November 2016,

Läuft bei Berlins Drittklässlern

Facebook Landessportbund Berlin am 02. November 2016,

Drittklässler schneiden bei Sportstudie gut ab
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Facebook Landessportbund Berlin am 15. November 2016,

Berlins Drittklässler sind fitter als ihre Altersgenossen

HP Berliner Morgenpost am 15. November 2016,

Berlins Drittklässler sind fitter als ihre Altersgenossen

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 06. Dezember 2016,

Marcus Groß über seine sportlichen Erfolge ...

HP Projekt BERLIN HAT TALENT am 22. November 2016,

Herzlichen Dank für deine großartige Unterstützung

Landessportbund Berlin am 07. Dezember 2016,

Yusra Mardini zu Besuch in der Grundschule am Amalienhof

Facebook Sven Spannekrebs am 07. Dezember 2016,

Zu Besuch in der Grundschule am Amalienhof

Facebook Yusra Mardini am 07. Dezember 2016,

Zu Besuch in der Grundschule am Amalienhof

HP Berliner Morgenpost am 08. Dezember 2016,

Eine syrische Lebensretterin bewegt junge Schüler
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HP Wasserfreunden Spandau am 09. Dezember 2016,

Bericht zu BERLIN HAT T ALENT

HP wirbewegenberlin! am 16. Dezember 2016,

Yusra Mardini und Sven Spannekrebs unterstützen BERLIN HAT TALENT

HP Nordwestzeitung am 26. Dezember 2016,

Das verrückte Jahr der Yusra Mardini

HP Berliner Kurier am 27. Dezember 2016,

Yusra Mardini: Einfach mal das Herz sprechen lassen

HP DER TAGESSPIEGEL am 27. Dezember 2016,

Yusra Mardini zwischen Spandau, Rio, New York

HP BZ am 28. Dezember 2016,

Berlins Drittklässler sind in Sachen Fitness ganz vorn dabei

Instagram Dezember 2016, Yusra Mardini
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VIDEO-/TV-BEITRÄGE
Bei der Produktion der in Auftrag gegebenen Videobeiträge konnten wir uns auf 
die professionelle Unterstützung des Videoportals sportfanat verlassen. Neben dem 
Imagefilm, der die Inhalte und Ziele des Projektes anschaulich verdeutlicht, ermög-
lichen die weiteren Produktionen einen Einblick in die verschiedenen Veranstaltun-
gen. Zu finden sind alle Videobeiträge auf folgender Webseite: www.berlin-hat-ta-
lent.de.
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YouTube am 18. März 2016,

„Bewegungstonne“ übergeben - Berlin hat Talent

YouTube am 22. März 2016,

Imagefilm „So funktioniert Berlin hat Talent“
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YouTube am 25. April 2016,

Chris Owens bei unserer Talentiade

YouTube am 09. Juni 2016,

Eindrücke der Talentiade am 04.06.2016 in bewegten Bildern
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YouTube am 18. Juli 2016,

Blumige Überraschung bei BERLIN HAT TALENT
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IMPRESSUM

JAHRESDOKUMENTATION BERLIN HAT TALENT 

Landessportbund Berlin
Abteilung Leistungssport
Jesse-Owens-Allee 2
14053 Berlin

berlinhattalent@lsb-berlin.de
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www.berlin-hat-talent.de


